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„DIE ZUKUNFT 
SACHSENS LIEGT IN DER 

HOCHTECHNOLOGIE.“ 

Grußwort

GEMEINSAM  
WIEDEMAR  
GESTALTEN
Als Gemeindeverwaltung haben 
wir die Aufgabe, die Gemeinde im 
Kleinen und im Großen so weiter- 
zuentwickeln, dass sie für die 
Bevölkerung attraktiv bleibt. Der 
Ausgleich zwischen lebenswertem 
Landleben und einem zukunfts- 
sicheren Haushalt und attraktiven 
Arbeitsplätzen ist dabei nicht im-
mer einfach. Dennoch bin ich über-
zeugt, dass wir gemeinsam einen 
Weg finden, moderne, zukunfts-
weisende Industrie harmonisch in 
unsere Region einzugliedern. Denn 
genauso bin ich überzeugt, dass es 
nötig ist, die Wirtschaft fit für die 
Zukunft zu machen. Nur so können 
wir in unsere Straßen, Kindergärten, 
Schulen oder unsere Wasser- sowie 
Energie-versorgung nachhaltig 
investieren. Hier haben wir in den 
letzten Jahren schon einiges ge-
schafft. Aber denken wir auch an die 
nachfolgenden Generationen.  Wir 
müssen langfristig planen und da-
rauf vertrauen, dass die Abwägung 
aller Interessen und Expertisen zur 
besten Option für die Gemeinde 
führt. 

Ich stehe dafür, dass solch weit- 
reichende Entscheidungen nicht 
nur im Gemeinderat, sondern mit  
Ihnen – allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern der Gemeinde 
Wiedemar – gemeinsam diskutiert 
und getroffen werden. Denn ent-
scheiden wir uns für eine mögliche 
Ansiedlung, dann nur zu unseren 
Bedingungen. Dazu gehört Respekt 
vor der Natur und unserer Umwelt, 
die das Leben hier so attraktiv 
machen. 

Der vorliegende Bebauungsplan 
schafft nach meiner Ansicht die 
Voraussetzungen, dass sich hier 
große Technologieunternehmen 
ansiedeln können und gleichzeitig 
unsere Lebenswelt so erhalten 
bleibt, wie wir sie kennen. Mit 
detaillierten Vorgaben zu Umwelt- 
und Naturschutz oder vielver- 
sprechenden Investitionsplänen 
mit neuen Fernwasserleitungen 
und Verkehrsanbindungen werden 
hier Möglichkeiten aufgezeigt, 
wie Arbeiten und Leben optimal 
verbunden werden können. Letzt-
endlich sehe ich dabei die Chancen 
für unsere Gemeinde. Chancen 
zu investieren, qualifizierte junge 
Menschen anzuziehen oder den 
Beschäftigten, die derzeit weite 
Wege oder niedrige Löhne in Kauf 
nehmen, eine Alternative zu bieten.  

Lassen Sie uns ins Gespräch kom-
men und gemeinsam die Zukunfts-
region Wiedemar gestalten. Darauf 
freue ich mich! 

In der Innovationsregion Mittel-
deutschland, die an die reiche 
sächsische Industrietradition an-
knüpft und Leipzig/Halle (Saale) 
mit den umliegenden sieben Land-
kreisen verbindet, hat sich in den 
letzten Jahren ein pulsierendes 
Wirtschaftsnetzwerk entwickelt. 
Große Ansiedlungen der Auto- 
mobilindustrie oder Mikro- 
elektronik haben gezeigt, dass 
global agierende Unternehmen die 
Standortvorteile hier in der Mitte 
Europas schätzen. 

Der Kohleausstieg, die Energie-
wende und internationale Krisen 
stellen uns allerdings vor einen 
neuen Strukturwandel, dem wir 
mit wirtschaftlicher Widerstands- 
kraft und krisensicherem Wachstum 
begegnen müssen. 

Die Ballungsräume Leipzig und 
Dresden kommen dabei lang-
sam an ihre Kapazitätsgrenzen.  
Damit gewinnt der ländliche Raum 
an Bedeutung. Denn denken wir 
in die kommenden Jahrzehnte 
voraus, brauchen wir eine zukunfts- 
sichere Wirtschaftspolitik mit 
neuen Ansiedlungen, um wett- 
bewerbsfähig zu bleiben. Dabei 
liegt die Zukunft in der Hoch- 
technologie. 

Die aktuellen Krisen zeigen auch, 
dass wir unabhängiger von inter-
nationalen Lieferketten werden 
müssen. Für eine klimaneutrale 
und sichere Produktion, die auch 
die bestehenden Großunternehmen 
mit Technologie versorgt, müssen 
wir regional denken. Mit kurzen 

Steve Ganzer 

Bürgermeister der  
Gemeinde Wiedemar 

Dirk Diedrichs 

Beauftragter für  
Großansiedlungen im  
Freistaat Sachsen 

Wegen und funktionierenden 
Netzwerken. IT-Technologie, Bio- 
technologie, erneuerbare Energien 
oder Mikroelektronik bieten attrak- 
tive Arbeitsplätze und lang- 
fristige Entwicklungschancen. 
Was diese Branchen alle vereint? 
Sie brauchen große Flächen. Und 
sie brauchen ein Netzwerk, in dem 
Zulieferer, Fachkräfte und wissen-
schaftliche Institute über kurze 
Wege verfügbar sind. Wir können 
dafür in der Mitte Deutschlands  
planungssichere Gebiete mit her-
vorragender Verkehrsanbindung 
bieten. Bei der Suche nach 
optimalen Standorten hat sich 
eindeutig gezeigt: In Sachsen gibt 
es keine besser geeigneten Flächen 
für zukunftsorientierte Unter- 
nehmen als in Wiedemar.   

Deshalb bin ich überzeugt, dass 
wir mit dem Industrievorsorge-
gebiet ein wegweisendes Projekt 
schaffen können, das Impulsgeber 
für die Region, für Sachsen und für 
Mitteldeutschland werden kann. 
Es verschafft uns die Möglichkeit, 
unsere Chancen im derzeitigen 
Standortwettbewerb zu nutzen, 
damit der Freistaat Sachsen 
seine wirtschaftliche Basis weiter 
stärken kann und als Wachstums- 
region attraktiv für die Menschen 
ist. Zukunftssichere Arbeitsplätze 
sind das beste Mittel, um dem 
Bevölkerungsrückgang zu begeg-
nen.  
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Dieses Magazin will Ihnen helfen, eine gut informierte Entscheidung 
zu treffen. Wir lassen Experten zu Wort kommen und beantworten 
die wichtigsten Fragen zum Industrievorsorgegebiet Wiedemar. 

Wie wird der  
Verkehr geregelt?

Wie werden die Themenfelder „Tiere“, 
„Wälder“ und „Gewässer“ behandelt? 

Wo kommen die  
Arbeitskräfte her?

Welche beruflichen Chancen 
ergeben sich damit für 
mich und meine Familie? 

Was passiert mit 
dem Ackerland? 

Wie wird meine Lebens-
qualität wertgeschätzt?

Warum brauchen  
wir ein Industriegebiet in  
Wiedemar? 

S. 21

Was passiert mit  
dem Grundwasser?

S. 16

Was heißt Zukunfts-
technologie?

S. 14

S. 12

S. 19

S. 08

Was haben wir von einem 
Industriegebiet?

S. 20

Wegweiser durch das Zukunftsmagazin04 05

Was ist ein  
Bebauungsplan?

S. 06

Was heißt das für die 
traditionelle Landwirtschaft?

S. 10
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Industrievorsorgegebiet Wiedemar
mit der Darstellung Baugrenze

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen

Geltungsbereich Bebauungsplan

ohne Maßstab
Archäologische Denkmale

Schmutzwasser:
Gebietsinterne Kläranlage, 

z. B. Membrankläranlage

Niederschlagswasser:
„Schwammstadtprinzip“, Rückhaltung, 
Versickerung, Verdunstung, Ableitung

Niederschlagswasser:
„Schwammstadtprinzip“, Rückhaltung, 
Versickerung, Verdunstung, Ableitung

Trink- und Schmutzwasser:
Überregionale Trinkwasser-Versorgung (FEO) 
und Abwasserdruckleitung zur Weißen Elster

Niederschlagswasser:
„Schwammstadtprinzip“, Rückhaltung, 
Versickerung, Verdunstung, Ableitung

Archäologie:
Untersuchung und Sicherung
der Bodendenkmäler

Radverkehr:
Umlaufender Geh-/Radweg 

mit Verbindung zu Radwegenetz 

Radverkehr:
Umlaufender Geh-/Radweg 
mit Verbindung zu Radwegenetz 

Schallschutz:
Maximale Kontingente für

Gewerbe- und Verkehrslärm

Schallimmission:
Untersuchte Immissionsorte 
sensibler nächstgelegener 
Wohnnutzungen

Schallimmission:
Untersuchte Immissionsorte 
sensibler nächstgelegener 
Wohnnutzungen

Schallimmission:
Untersuchte Immissionsorte 
sensibler nächstgelegener 
Wohnnutzungen

Schallimmission:
Untersuchte Immissionsorte 
sensibler nächstgelegener 
Wohnnutzungen

Schallimmission:
Untersuchte Immissionsorte 
sensibler nächstgelegener 
Wohnnutzungen

Verkehr:
Geplante verkehrliche Anbindung

Verkehr:
Geplante verkehrliche Anbindung

Verkehr:
Geplante Ortsum-
gehung Storkwitz

Grünstruktur:
Bepflanzter Grüngürtel
mit Ausgleichsfunktion

Grünstruktur:
Begrünter 40-Meter-
Freileitungsschutzstreifen

Ausgleich:
Externe Kompensation notwendig 
(u. a. Feldlerche, Feldhamster)

Sichtschutz:
Anlage bepflanzter 

Sichtschutzhügel

Soziale Nutzung:
Spielplätze, Sitzgelegenheiten

Grünstruktur:
Anlage Streuobstwiese

Artenschutz:
Erhaltung der 

Zauneidechsenhabitate

Landwirtschaft/Boden:
Verwertungskonzept für 
die hochwertigen Böden

Grünstruktur:
Interne Begrünung (Bäume, Sträucher, 
Rasenflächen, Dachbegrünung u. Ä.)

Grünstruktur:
Bepflanzter Grüngürtel
mit Ausgleichsfunktion

Gas bzw. grüner Wasserstoff:
Anschluss mit Übergabestation

Glasfaser-/Breitbandanschluss:
Datenübertragung/

Kommunikation u. Ä.

Elektrische Energie:
Möglicher Anschlusspunkt

von Umspannwerk

1. Ausbaustufe

2. Ausbaustufe

Bebauungsplan

Vor einem Bebauungsplan über-
legt die Gemeinde grundsätzlich, 
wie sie sich entwickeln will. Was 
soll erreicht werden? Wo soll die 
Reise hingehen? Wird zum Bei-
spiel ein Industriegebiet geplant, 
geht es darum, die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit einer Gemeinde 
zu stärken.  

Ein großes Vorhaben wie das 
Industrievorsorgegebiet braucht 
einen Bebauungsplan, der alle 
gesetzlichen Vorgaben und alle 
Interessen berücksichtigt. In diesem 
Fall handelt es sich um einen  
angebotsbezogenen Bebauungs-
plan. Das heißt, er schafft ein  
Angebot für potenzielle Ansied-
lungen, ohne dass bereits kon- 
krete Unternehmen im Spiel sind.  
Deshalb können auch noch nicht 
alle Details geregelt sein.  Denn  
jede Ansiedlung bringt ihre 
detaillierten Anforderungen 
mit, was genau benötigt wird. 
In Wiedemar wird sich aber 
auf Hochtechnologie fokus- 
siert. Schwerindustrie, Logistik  
oder andere emissionsreiche  
Branchen sind von vornherein  
ausgeschlossen.  

Der Bebauungsplan regelt all- 
gemein: Wie werden welche 
Flächen genutzt? Wo bleiben 
Grünflächen frei oder werden neu 
angelegt? Wo können Gebäude 
entstehen? Wo braucht es neue 
Wasserleitungen? Wie werden 
Energieversorgung und Verkehr 
geregelt? Und vor allem: Welche 
Umweltrichtlinien müssen beach-
tet werden? Dafür wurden für den  
vorliegenden Plan in Wiedemar 
rund 15 umfangreiche Gutachten 
und detaillierte Einzelkonzepte 
zu Themen wie Wasser, Verkehr, 

DER BEBAUUNGSPLAN DER MÖGLICHKEITEN

Schall, Umwelt und Natur zu- 
sätzlich eingeholt. Gesetzliche 
Normen bilden dafür die Grund- 
lage. So wird der Boden geprüft 
oder ob geschützte Arten hier 
leben. 

Die Gutachten ‒ erstellt von unab-
hängigen Stellen ‒ sichern ab, 
dass keine Tierarten oder Pflanzen 
beeinträchtigt werden. Ist das  
doch der Fall, müssen sich die 
Bauherren um einen Ausgleich 
kümmern. 

„Das deutsche Bau- 
und Planungsrecht ist in 
seinen Facetten – aus gutem 
Grund – vielschichtig und komplex. 

Es gilt, unterschiedliche Belange 
zu beleuchten und untereinander 
abzuwägen. Ich lade Sie herzlich 
ein, sich gemeinsam mit unserem 
Expertenteam einen ersten Ein-
druck in unser ambitioniertes Bau-
leitplanverfahren zu verschaffen.“ 
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A 9 Plangebiet

B 184
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zweistreifig
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B 100

A 9

Südanbindung

Ortsumfahrung

Infrastruktur / Verkehr

Ein wichtiger Grund, warum sich 
der Standort ideal für ein Indus-
triegebiet der Zukunft eignet, ist 
die Lage. Die Bundesautobahnen 
A 9 und A 14 sind die wichtigsten 
überregionalen Verkehrsachsen 
und verankern die Region auch 
logistisch in der Mitte Europas. 
Die A 9 als zentrale Verkehrs-
achse Deutschlands ist über die 
B 183a in fünf Minuten und ohne 
Ortsdurchfahrt erreichbar - eine 
große Stärke gegenüber anderen 
Gebieten. Ein echter Vorteil! 

NEUE ARBEITSPLÄTZE 
UMWELTFREUNDLICH ERREICHEN

OPTIMALE
ANBINDUNG

Das Industriegebiet schafft Arbeits-
plätze, die jeden Tag gut von den 
Menschen erreichbar sein müssen. 
Um so wenig wie möglich zusätz-
lichen Pkw-Verkehr zu erzeugen, 
soll es einen starken Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs geben. 
Das Plangebiet wird ein Zentrum 
der Zukunftsmobilität ‒ mit Car- 
sharing, Ladestationen für E-Autos 
und kurzen Wegen zur Bahn. So 
wird es attraktiv, den alten Ver-
brenner stehen zu lassen. Die 
Vision: Die Beschäftigten sowie 
die Besucherinnen und Besucher 
steigen ausund nutzen für die  
„letzte Meile“ eines der attraktiven 
Angebote der Mobilitätsstationen. 
So kommen sie bequem, sauber 
und komfortabel mit dem Fahrrad, 
dem E-Bike oder einem Shuttle-
bus an ihren Arbeitsplatz ‒ ohne 
die umliegenden Straßen zu ver-
stopfen. 

BESSERE BAHN- 
ANBINDUNG
Eine Machbarkeitsstudie über den 
potenziellen Gleisanschluss für 
Personen- und Güterverkehr in der 
Region zeigt die Möglichkeiten auf. 

Die Pläne können jedoch erst 
detaillert werden, wenn genau 
feststeht, wer sich ansiedelt. 
Denn nicht jede Branche braucht 
viel Material oder Logistik. Bei 
Unternehmungen in der Hoch- 
technologie ist es wahrscheinlich, 
dass mit weniger Materialtrans-
port zu rechnen ist als bei anderen 
Branchen.  

Entlang der Trassen, die möglicher- 
weise auch einen verbesserten 
Bahnanschluss bedeuten, wird 
auf Lärmschutz geachtet. Grund-
sätzlich gilt: Der Lärmschutz 
in Deutschland ist sehr streng 
geregelt. Alle Auswirkungen, die 
durch verkehrsbedingten Lärm 
entstehen können, werden genau 
geprüft. 

SICHER AUF 
DEM RAD
Das Gebiet wird vollständig durch 
einen Rad- und Fußgängerweg 
umschlossen. Damit wird nicht 
nur das Radwegenetz der Region  
erweitert und über den grünen 
Gürtel das Industriegebiet sogar 
per Rad erreichbar, sondern auch 
die Sicherheit wird verbessert und 
Unfallschwerpunkte, wie auf der  
B 183a reduziert.
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Klar ist jedoch auch, dass das 
Verkehrsnetz ausreichend leis-
tungsfähig gestaltet werden 
muss. Dies dient der Sicherheit 
des Verkehrs sowie der Entlas-
tung der Ortsteile. So ist zum 
Beispiel eine Ortsumfahrung 
der bereits heute stark durch-
fahrenen Ortschaft Storkwitz 
Teil der Planungen. Gleichzeitig 
soll der Verkehr über eine neue 
Straßenanbindung auf kürzestem 
Wege auf die überregionalen 
Verkehrswege geleitet werden, 
um übermäßige Belastungen im 
Verkehrsnetz von Anfang an aus-
zuschließen. 

Der Standort soll vom gut ausge-
bauten Netz der S-Bahn-Mittel- 
deutschland optimal erreichbar 
sein. Das große Netz an Rad- 
wegen in der Gegend wird erweitert 
und ermöglicht, durch den grünen 
Gürtel des Plangebietes hindurch 
mit dem Fahrrad in die Umgebung 
zu kommen. Das reduziert nicht nur 
Emissionen und steigert damit die 
Luftqualität, sondern bringt auch 
neue Möglichkeiten, um umwelt-
freundlich von A nach B zu kommen. 

„Wir wollen 
bei Erschließung 
und Erreichbarkeit 
des Gebietes auch auf die 
Kombination umweltfreundlicher 
Mobilitätsangebote setzen:    

ZUKUNFTSREGION-WIEDEMAR.DE

Stärkung des S-Bahn-Verkehrs, 
breite, beleuchtete Fahrradwege, 
gut zugängliche Fahrradabstell-
anlagen, Sharing-Angebote und 
ein Fahrradparkhaus sind Ideen, 
um den Beschäftigten sowie 
Besucherinnen und Besuchern 
Alternativen zum Kraftfahrzeug 
anzubieten.“
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Regionalpläne, die von der 
Verwaltung gemeinsam mit 
Experten ausgearbeitet werden, 
schauen langfristig, wie sich eine 
Region entwickeln soll. Wie viel  
Industrie, Landwirtschaft und 
Wohnungen brauchen wir für  
eine ausgewogene Lebensum-
welt? Mit dem richtigen Augen- 
maß wird dabei ein Ausgleich 
zwischen Landwirtschaft, Industrie, 
Wohnen und Natur geschaffen.

LANDWIRTSCHAFT 
BLEIBT BEDEUTEND

DER IN DER REGION 
AUSGEWIESENEN 

VORRANGGEBIETE 
LANDWIRTSCHAFT 

WÜRDEN WEGFALLEN

Der Landesentwicklungsplan des 
Landes Sachsen schreibt vor, dass  
35 Prozent der landwirtschaft- 
lichen Nutzfläche in den Regional- 
plänen als Vorranggebiete Land-
wirtschaft festzulegen sind. Die 
für das Industriegebiet geplante 
Fläche beansprucht 0,33 Prozent 
der Vorranggebiete Landwirtschaft 
des Regionalen Planungsverbandes 
Leipzig-Westsachsen. Damit ver- 
ringert sich die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche von 36,2 Prozent 
auf 35,9 Prozent und liegt noch 
deutlich über den Zielvorgaben.

Unsere heutige Kulturlandschaft 
mit ihren Ortschaften, Feldern und 
Forsten ist menschengemacht und 
hat die Artenvielfalt geprägt.  Auf 
landwirtschaftlich intensiv genutz-
ten Flächen ist die Artenvielfalt 
eingeschränkt. Durch neue Aus-
gleichsflächen können gezielt  
mehrere Umweltbedürfnisse ver-
bunden werden: Tiere bekommen 
einen neuen Lebensraum, der 
Boden wird mit Bäumen und 
Wiesen für das Wassermanage-
ment aufbereitet und für die mit 
dem Klimawandel kommenden 
neuen Erfordernisse vorbereitet.  

Es ist daher von großer Bedeutung, 
dass die Entwicklung des Industrie- 
gebiets Wiedemar einen ganzheit-
lichen Ansatz verfolgt. 

Durch Ausgleichsmaßnahmen, eine 
nachhaltige Flächenkreislaufwirt-
schaft und den Fokus auf Umwelt-
schutz können die Auswirkungen 
der Versiegelung minimiert und 
ein nachhaltiger Weg beschritten 
werden.

NEUE CHANCEN FÜR 
ARTENVIELFALT 

WERTVOLLER BODEN 
BLEIBT ERHALTEN 
Der Boden, auf dem das Industrie- 
vorsorgegebiet entstehen soll, ist 
wertvoll. Und er muss nicht ver- 
loren gehen. Einer der besten land-
wirtschaftlichen Böden Deutsch-
lands kann weiterhin genutzt 
werden. Wie funktioniert das? 
Der Boden wird abgetragen und 
andernorts, am besten auf Acker-
flächen in der direkten Umgebung, 
wieder aufgebracht. Hier sind 
bereits Potenzialflächen ermittelt 
worden, um einen groß angelegten 
Ausgleich zu ermöglichen. Die 
Werte bleiben erhalten! 

NATUR 
ERHALTEN

0,33 %

LEBENSRÄUME  
SCHAFFEN
FÜR NEUE CHANCEN 
WIRD GESORGT

„Im  
Zusammenspiel 
von gesetzlichem 
Rahmen, gutachterlicher 
Bewertung und sorgfältiger 
Planung werden die Belange der 
Umwelt  so berücksichtigt, dass 
mit der Industrieansiedlung in der 
Region kein ökologischer Nachteil 
entstehen wird.“

LANDWIRTSCHAFTLICHE  
NUTZFLÄCHE

VORRANGGEBIETE ZUR 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN 

NUTZUNG

35,89 %

63,78 %

11ZUKUNFTSREGION-WIEDEMAR.DE
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23,1 ha

23,1 ha

61 ha23,1 ha

Umweltschutz heißt Lebensraum 
für Menschen, Tiere und Pflanzen 
erhalten und schützen. Dazu 
gehören saubere Luft, sauberes 
Wasser und Platz zum Leben. Das 
Industriegebiet wird Raum brau-
chen, jedoch wird die Umwelt 
so wenig wie möglich beein- 
trächtigt ‒ das ist Gesetzgebung 
und moralische Pflicht. Für die 
auf den Flächen lebenden Tiere 
werden neue Lebensräume und 
Ausgleichsflächen geschaffen, um 
die Biodiversität zu erhalten.  
Darüber hinaus befinden sich auf 
der Fläche keine naturschutz- 
fachlich geschützten Strukturen.

Die Industrie der Zukunft muss 
sich in unseren Lebensraum ein-
gliedern. Abgetrennte Industrie-
gebiete hinter Zäunen gehören der 
Vergangenheit an. In Wiedemar 
ist nicht weniger als ein weg-
weisender Hochtechnologiepark 
mit Vorbildwirkung geplant. Vor 
allem der grüne Gürtel gestaltet 
einen harmonischen Übergang 
von den umliegenden Wiesen 
und Dörfern zum Industriepark 
und lädt zum Verweilen und Er-
holen ein. Im Park selbst wird so 
viel Fläche wie möglich begrünt. 

SO GRÜN WIE  MÖGLICH 

Der Bebauungsplan richtet sich 
nach den Vorgaben des klima- 
gerechten Bauens. Was heißt 
das? Gebäude werden so ausge-
richtet, dass ein Kaltluftaustausch 
durch Frischluftschneisen gewähr- 
leistet wird. Branchen mit starken 
Emissionen werden von vornherein 
ausgeschlossen. Störende Gerüche 
oder andere Faktoren, welche 
die Luftqualität beeinträchtigen,  
werden durch die Auswahl der 
möglichen Branchen ebenso aus-
geschlossen. 

Auf 60 Prozent der Gebäude ist eine 
Dachbegrünung geplant. Begrünte 
Dächer verzögern den Regen- 
wasserabfluss, verbessern die 
mikroklimatisch-lufthygienische 
Situation im direkten Baukörper- 
bereich, binden Staub, filtern 
Regenwasser und schaffen 
Lebensräume für Pflanzen und 
Tiere. Die Dachbegrünung isoliert 
die Gebäude, und in Verbindung 
mit Solarmodulen  werden auf 
der Fläche weitere Klimaeffekte  
erzielt. 

KLIMAGERECHTES 
BAUEN 

„Naturschutz 
ist wichtig! Die 
Gemeinde Wiedemar 
wird ein umfangreiches 
Kompensationskonzept 
umsetzen, um somit die Eingriffe 
in die Landschaft auszugleichen.“

Auch landwirtschaftliche Nutzung 
ist Wirtschaft. Das heißt, dass 
bisher die Felder nicht für Nah- 
erholung da sind, sondern um 
Ertrag zu erwirtschaften.

Der grüne Gürtel, welcher das 
Industriegebiet umschließen wird, 
ändert das. Er schafft einen 
Übergang zu den umliegenden 
Feldern ‒ mit Radwegen, Spiel-
plätzen und weitreichenden 
Grünanlagen mit Raum zur Er- 
holung. Insgesamt sind dafür circa   
61 Hektar vorgesehen. Ein be-
grünter Wall gestaltet außerdem 
den Blick auf das Industriegebiet, 
das sich so möglichst harmonisch 
in die Landschaft eingliedert.

NEUE LEBENSRÄUME  
SCHAFFEN

Insgesamt werden innerhalb des 
Industriegebietes mindestens  
69 Hektar Grünstrukturen ange-
legt, welche vor allem klimaöko- 
logische Ziele verfolgen. Es wer-
den innerhalb des Industriegebiets 
mindestens 3.086 Bäume entlang 
der dortigen Straßen und Park-
plätze  gepflanzt. Dies erfolgt 
auf einer Fläche von 23,1 Hektar.   
Zusätzlich sind insgesamt 
43,2  Hektar weitere Fläche für 
Sträucher, Bäume und Rasen 
geplant.
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FLÄCHE FÜR 
BÄUME INNERHALB  
DES INDUSTRIEGEBIETS

FLÄCHE FÜR 
BÄUME UND 
STRÄUCHER  

RASENFLÄCHE  
GRÜNER GÜRTEL MIT  
AUSGLEICHSFUNKTION ZUKUNFTSREGION-WIEDEMAR.DE



Durch innovative Technologien 
werden wir umweltfreundlicher 
und brauchen auch weniger 
Ressourcen für mehr Wohlstand. 
Unternehmen der Hochtechno- 
logie brauchen jedoch Platz, um 
ihre komplexen Produktionen 
effektiv aufbauen zu können. 
Diesen Platz brauchen sie auch, 
weil immer mehr vor Ort her-
gestellt wird, was Verkehr und 
Abhängigkeit von Zulieferern 
verringert.  

Im Raum um Leipzig und in 
anderen Gebieten in Sachsen 
gibt es einige Industriebrachen, 
die auf eine neue Nutzung war-
ten. Diese sind jedoch für die 
modernen Anforderungen, wie 
sie hier geplant sind, nicht geeig-
net. Sie bieten schlicht zu wenig 
Raum, eine schlechte Verkehrs- 
anbindung oder sind ungünstig 
zugeschnitten.  

Das Industrievorsorgegebiet  in 
Wiedemar wird nach moder-
nen Anforderungen gestaltet, 
um langfristig innovativen Ideen 
Raum zu bieten und gleichzeitig 
die Region aufzuwerten.

SCHLÜSSEL- 
TECHNOLOGIEN UND DIE 
ZUKUNFT DES OSTENS 

2. HOCHWERTIGE 
ARBEITSPLÄTZE 
SCHAFFEN 

1. FLÄCHEN MIT 
INFRASTRUKTUR 
NUTZEN

3. PROAKTIV 
ANGEBOTE 
SCHAFFEN 

4. ETABLIERTE  
NETZWERKE 
NUTZEN

Früher haben die Kommunen um 
Ansiedlungen gekämpft und sich im 
Wettbewerb auch mit einfacheren 
Produktionsunternehmen im  
Niedriglohnsektor zufriedenge- 
geben. Heute ist die ostdeutsche 
Region in der Position, auch für 
den Hochtechnologiesektor mit 
gut bezahlten und qualifizierten 
Jobs attraktiv zu sein. Dabei soll-
ten nicht nur reine Produktions-
stätten entstehen, sondern auch 
Forschungsabteilungen integriert 
werden, um die Wertschöpfung 
regional zu verankern.

Wir sehen seit einigen Jahren den 
Trend zu großen Ansiedlungs- 
projekten vor allem in der Hoch-
technologie, wie etwa Tesla oder 
Intel gezeigt haben. Attraktive In-
vestitionen aus diesem Bereich 
fordern mindestens 300 Hektar 
Fläche. Diese muss gut angebun-
den sein, zum einen logistisch über 
Straßen und Autobahnen, aber 
auch gut erreichbar für Fachkräfte 
und Kooperationspartner. Die Ver-
sorgung mit erneuerbaren Energien 
und innovative Umweltkonzepte 
sind ebenso förderlich, weil sie von 
Unternehmen nachgefragt werden.

Die Kommunen sollten angebots-
orientierte Flächenentwicklung 
betreiben. Das heißt, Flächen vor-
bereiten und „schlüsselfertig” zu 
erschließen, die für Großansied-
lungen geeignet sind, um bei einer 
Anfrage zügig reagieren zu können. 
Das sind sehr komplexe Vorhaben. 
Daher ist es sinnvoll, dass hier das 
Bundesland unterstützend wirkt, 
auch um das Vorhaben in seine 
übergeordnete Strategie sinnvoll 
einzugliedern.

Speziell im Hochtechnologie- 
sektor ist die Zusammenarbeit mit 
der Wissenschaft entscheidend. 
Zum einen, um Fachkräfte von den 
Hochschulen an die Unternehmen 
zu binden, und zum anderen, um 
die wirtschaftsnahe Forschung zu 
nutzen. Die Region Nordsachsen 
ist nicht nur sehr gut an die Hoch-
schulen in Leipzig, Halle und 
Magdeburg angebunden, sondern 
auch von zahlreichen Forschungs-
instituten aller Fachrichtungen 
direkt umgeben. Hier bietet sich 
großes Potenzial ein Hochtechno-
logiecluster zu schaffen, das auch 
weitere Start-Ups anzieht und  
bestehenden Unternehmen Wachs-
tumschancen eröffnet. 

Um die Wirtschaft im Osten und in 
Mitteldeutschland für die Zukunft 
mit hochwertigen Arbeitsplätzen 
und attraktiven Perspektiven für 
Fachkräfte wettbewerbsfähig aufzu-
stellen, sind Schlüsseltechnologien 
entscheidend, die langfristig und 
nachhaltig zu Investitionen führen.  

Das interdisziplinäre Forschungsteam begleitet Unternehmen, Organisationen, Institutionen, Länder, Kom-
munen und Regionen mit internationalen Projekten, Netzwerkaktivitäten und Analysen wissenschaftlich 
fundiert bei strategischen Entscheidungsprozessen. 

Das Fraunhofer IMW hat im letzten Jahr gemeinsam mit Prognos für den Staatsminister und Beauftragten der 
Bundesregierung für Ostdeutschland eine umfassende Studie zu Schlüsseltechnologien in Ostdeutschland 
veröffentlicht und darin Empfehlungen abgegeben, wie eine zukunftssichere Wirtschaft die Region stärken 
kann. Nach unseren Ergebnissen brauchen wir große Unternehmen aus dem Hightechbereich, die wir um 
die bestehenden Ballungsräume im ländlichen Raum ansiedeln können, um hier attraktive Arbeit und Wert- 
schöpfung zu schaffen. 

Dabei sind vier Faktoren entscheidend: 

Priv.-Doz. Dr. 
Christian Growitsch 

Institutsleiter am Fraunhofer- 
Zentrum für Internationales 

Management und  
Wissensökonomie IMW
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Mehr Informationen finden Sie unter:  
imw.fraunhofer.de

Hier geht es zur Studie:

DIE BESONDERE  
STÄRKE VON 
WIEDEMAR



Wasser wird immer mehr zur 
Grundlage der wirtschaftlichen 
Entwicklung. Neben einem 
ressourcenschonenden Kreislauf 
zum Umgang mit dem Brauch-
und Abwasser im Industriegebiet 
braucht es ausreichend dimensio-
nierte Zu- und Ableitungen, mit 
hoher Versorgungssicherheit.

ZUKUNFT BRINGT    

14
KILOMETER ZU- 
UND ABWASSER 
DURCH NEUE 
LEITUNGEN
Konkret ist eine neue 14 Kilometer 
lange Trinkwasserleitung zum 
Anschluss an die Fernwasserver-
sorgung geplant. Diese Zuleitung   
dient einerseits der zuverlässigen 
Versorgung des Industrievorsorge- 
gebiets und stärkt andererseits 
die Versorgungssicherheit der 
Gemeinde und Region Wiedemar 
stärken.  Gleiches gilt für die ge-
plante, 18 Kilometer lange neue 
Abwasserleitung.

WASSER  
ZURÜCKHALTEN

REGENWASSER 
AUFNEHMEN

GRUNDWASSER  
SCHÜTZEN

Aktuell wird die Fläche intensiv 
landwirtschaftlich genutzt. Plötzlich 
auftretendes Regenwasser wird 
dadurch wenig zurückgehalten, 
denn Grünflächen sind rar. Mit 
einem neuen Entwässerungs- 
konzept soll sich speziell die 
Wassersituation verbessern.

So viel wie möglich Regenwasser 
soll auf dem Gebiet versickern kön-
nen oder von begrünten Dächern 
aufgenommen werden. Ziel ist 
es, eine möglichst große Menge 
des anfallenden Regenwassers 
zu speichern, zu reinigen und im  
Gebiet versickern zu lassen oder 
wiederzuverwenden. Grüne Zonen 
an Parkplätzen, versickerungs- 
fähige Beläge, Mulden mit Puffer-
speichern, Tausende neu gepflanzte 
Bäume, spezielle Becken, die  
Wasser aufnehmen und versickern 
lassen, gehören dazu. Ebenso wer-
den Dächer begrünt, was zusätzlich 
Wasser zurückhält und das Klima im 
Umfeld abkühlt.  

Der hiesige Wasserhaushalt wird 
verbessert und die Gefahr von 
Hochwasser verringert. Jegliche 
Maßnahmen werden eng mit der 
zuständigen Wasserbehörde ab-
gestimmt, die auf die Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen in 
besonderer Weise achtet. 

Im aktuellen Bebauungsplan gibt 
es nach der Wasserrahmenricht-
linie ein „Verschlechterungsverbot” 
für die umliegenden Wasser- 
körper. Was heißt das? Das Grund-
wasser darf sich in Güte und 
Dargebot nicht verschlechtern. 
Auch das Oberflächenwasser darf 
sich nicht verschlechtern. Das gilt 
auch, wenn durch Unfälle oder 
Überschwemmungen unvorher- 
gesehene Ereignisse eintreten 
sollten.

Insgesamt wird sich durch die 
Planung der ökologische, chemi-
sche und mengenmäßige Zustand 

SCHNELLES NETZ
Hochtechnologie braucht ein 
schnelles Internet. Die geplanten 
Ansiedlungen werden mit Daten  
arbeiten und die Art, wie wir mit 
Informationen umgehen, neu 
gestalten. Die dafür nötigen Glas-
fasernetze werden neu verlegt und 
können auch Haushalte, die bisher 
nicht ausreichend angeschlossen 
sind, versorgen. 
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INSGESAMT UNTERSTÜTZT DIE PLANUNG DIE 
VERBESSERUNG DES ZUSTANDS DER GEWÄSSER 

UND DES GRUNDWASSERKÖRPERS.

der umliegenden oberirdischen 
Gewässer und des Grundwasser-
körpers verbessern.

Wenn Böden versiegelt werden, 
kann das Wasser nicht versickern. 
Jedoch ist die Planung komplexer. 
Nicht die komplette Fläche wird 
versiegelt, sondern etwa zwei 
Drittel der Gesamtfläche. Begrünte 
Dächer helfen zudem, das Was-
ser gezielt der Versickerung zuzu- 
führen. 

Dennoch findet ein Eingriff statt, 
der andernorts ‒ am besten im 
direkten Umfeld ‒ wieder aus- 
geglichen wird.

16 Mediale Erschließung

ERNEUERUNG
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Die Aufhellung des Nachthimmels 
durch künstliche Lichtquellen, auch 
Lichtverschmutzung genannt, hat 
Auswirkungen auf Tiere und kann 
bei Menschen zu Schlafstörungen 
führen.

In einem modernen Industrie- 
gebiet gilt der Grundsatz, Licht nur 
dorthin zu lenken, wo es gebraucht 
wird und auch nur dann, wenn es 
gebraucht wird. Sensoren werden 
eingesetzt, um Beleuchtung nur 
dort einzuschalten und eingeschal-
tet zu lassen, wie Licht an dieser 
Stelle auch tatsächlich benötigt 
wird. 

LICHT NUR DA, WO ES GEBRAUCHT WIRD

Nachts kann es im Vorhaben-
gebiet wärmer werden, jedoch 
definitiv ohne die Umgebung auf-
zuheizen. Tagsüber gibt es einen 
umgekehrten Effekt. Beim klima- 
gerechten Bauen werden Schnei-
sen für frische Luft einbezogen. 
Kaltluft kann strömen, auch in die 
Umgebung. Die grünen Dächer und 
bepflanzten Inseln senken die Tem-
peratur zusätzlich. Das Entwäs-
serungskonzept wird ebenso die 
klimatisch bedingte Aufheizung der 
Region reduzieren.

Derzeit wird ein Industrievorsorge-
gebiet geplant. Das heißt, welche 
Unternehmen sich konkret dort an-
siedeln, ist noch nicht klar. Was 
allerdings klar ist: Es werden zu-
kunftsorientierte Branchen sein, die 
emissionsarm arbeiten. Es wird we-
der rauchende Schornsteine noch 
Schlote geben. Unternehmen müs-
sen auf ihre Außenwirkung achten. 
Sie müssen aber auch Umwelt-
anforderungen genügen - und die 
verschärfen sich über die Zeit. 

Das gleiche gilt für Geruchsemis-
sionen: Auch wenn noch nicht fest-
steht, welche Unternehmen kom-
men, kann eine Geruchsbelastung 
durch die geltenden Immissions-
richtlinien sowie die festgelegte 
Höhenbeschränkung ausgeschlos-
sen werden. Hochtechnologie heißt 
wenig Emissionen in Luft, Boden 
und Wasser. 

Verbindlich festgeschriebene 
Lärmkontingente garantieren, 
dass die umliegenden Ortschaften 
nicht von unzulässiger Lärmbe- 
lästigung betroffen sein werden. 
Diese Kontingente wurden so 
niedrig gewählt, dass sich lärm-
intensive Industrien ohnehin nicht 
ansiedeln können. Das würde 
auch nicht zur Zielstellung „Hoch- 
technologie” passen. Die Belas-
tung durch Verkehrslärm wurde 
berechnet und unterschreitet die 
gesetzlichen Werte deutlich. Für 
Storkwitz wird eine Ortsumfahrung 
geplant.

Um den Verkehr und die Abgase 
zu reduzieren, werden nachhaltige 
Verkehrskonzepte geplant. Dazu 
zählen ein guter Anschluss an den 
öffentlichen Nahverkehr, eine kluge 
Vernetzung mit dem individuellen 
Verkehr, emissionsarme Elektro-
mobilität und Mitfahrangebote. 
Alles soll dazu führen, den indi-
viduellen Pkw-Verkehr zu redu- 
zieren und vor allem emissionsfrei 
zu gestalten.

NACHHALTIG
BEWEGEN 

IN RUHE 
LEBEN 

AUFHEIZEN
REDUZIEREN

SAUBERE 

Entscheidend ist dabei auch die Art 
des Lichts: Moderne LEDs können 
so gesteuert werden, dass nur be-
stimmte Farbspektren ausgestrahlt 
werden, die Tiere zum Beispiel 
weniger stören. Werbetafeln oder 
wechselnde Lichtbanner werden 
nicht zugelassen. Außerdem wird 
mit dem grünen Sichtschutzwall 
neben weiteren Maßnahmen 
für eine wirksame Abschirmung 
gesorgt.

HOCH-
TECHNOLOGIE

„Der  
Immissions-
schutz ist ein kom-
plexer und vielseitiger 
Bereich, der in Bezug auf eine 
industriell-gewerbliche Nutzung 
einen besonderen Stellenwert 
einnimmt. Umso wichtiger ist es, 
sich mit dem Thema in vertiefter 
Weise auseinanderzusetzen. Und 
das haben wir!“
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Strukturwandel Fachkräfte

DIE REGION  
PROFITIERT

Der Fachkräftemangel ist ein all-
gegenwärtiges Thema und nicht zu 
bestreiten. Finden wir uns aber damit 
ab, dass es keine Fachkräfte gibt, und 
fördern deshalb keine Industrie, kom-
men wir in eine Abwärtsspirale. Denn 
ohne attraktive Industrie wird sich 
das Problem auch in Zukunft nicht 
verbessern. 

Noch immer pendeln 5 000 Men-
schen mehr aus Nordsachsen hin-
aus, als täglich in den Landkreis zum 
Arbeiten kommen. Leipzig und Halle 
wachsen, die umliegenden Universi-
täten ebenso. Das ist bei den mittler-
weile voll belegten Gewerbeflächen 
in den Ballungsräumen eine Chance 
für den ländlichen Raum, von dort 
Fachkräfte zu binden. Auch aus den 
umliegenden Regionen, vor allem 
Richtung Norden und Westen, kön-
nen Fachkräfte gewonnen werden, 
die Fahrtzeiten reduzieren wollen. 
Nach dem Kohleausstieg und mit 
den zahlreichen Jobs im Niedriglohn-
sektor ist Weiterbildung ein großes 
Thema. Hochtechnologie bietet die 
Chance, sich weiterzuentwickeln und 
nach attraktiveren Arbeitsplätzen zu 
streben. 

Begehrte Fachkräfte suchen sich ihre 
Arbeitsplätze auch nach sogenann-
ten weichen Kriterien aus. Wie kom-
me ich mit dem öffentlichen Nahver-
kehr oder dem Fahrrad zur Arbeit? 
Wie verbringe ich meine Pausen in 
angenehmer Umgebung? Und wie 
lebenswert sind die umliegenden Ge-
meinden, in denen ich mich vielleicht 
mit meiner Familie niederlassen will? 
Welche Bildungseinrichtungen und 
Freizeitangebote sind vorhanden? All 
diese Fragen müssen bei der Planung 
eines Industriegebietes beantwortet 
werden. Sie bieten für eine Gemein-
de Chancen zu investieren, in Wohn-
raum, Bildung und Infrastruktur. 

MEHR INNOVATION 
IN DIE WIRTSCHAFT

Nordsachsen ist inmitten vieler For-
schungsreinrichtungen und Hoch-
schulen eingebettet. Bisher wurden 
die innovativen Ansätze aus der For-
schung eher selten vor Ort in profi-
table Unternehmen eingebracht. Hier 
liegt viel Potenzial, auch um große 
Unternehmen der Hochtechnologie 
mit wissenschaftlichem Input und 
nicht zuletzt Personal, das direkt von 
der Hochschule kommt, zu versorgen.

Prof. Dr. Norbert Menke
Geschäftsführer, 
Sächsische Agentur für  
Strukturentwicklung GmbH
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Deutschland und Europa stehen vor 
einer Dekade des Strukturwandels. 
Die Ursachen und Auswirkungen sind 
vielfältig. Wichtige Treiber sind neue 
Technologien für unsere zentralen 
Infrastrukturen der Kommunikation, 
Energieversorgung und Mobilität. Zu-
dem will Europa bis 2050 klimaneu-
tral werden, Deutschland will dieses 
Ziel schon 2045 erreichen. Dazu ge-
hören eine CO2-freie Energiever-
sorgung, aber auch klimafreundli-
che Prozesse in der Produktion. Und 
schließlich haben uns Pandemie und 
der Angriffskrieg Russlands gezeigt, 
wie wichtig Souveränität in kritischen 
Versorgungsbereichen ist.

Für den Freistaat Sachsen bietet der 
Transformationsprozess Chancen und 
Risiken. Als Industrieland mit Traditi-
on, mit lebenswerten Regionen, exzel-
lenten Wissenschaftseinrichtungen 
und vielfältiger Wirtschaftsstruktur 
verfügt der Freistaat über eine sehr 
gute Ausgangsposition. Diese Stär-
ken gilt es zu nutzen, für bessere In-
frastrukturen, mehr Lebensqualität in 
den Regionen, mehr Wertschöpfung 
und gute Arbeit vor Ort. 

Der Ausstieg aus der Kohleverstro-
mung in Deutschland bis 2038 stellt 
den Freistaat Sachsen einmal mehr 
vor besondere Herausforderungen. 
Es gilt, aus den zwei sächsischen 
Braunkohlerevieren Zukunftsregio-
nen zu machen. 

Dazu gehören zukunftsfeste Arbeits-
plätze, neue Wertschöpfungsketten, 
Fachkräfte und attraktive Lebens-
bedingungen. Mit rund 10 Milliarden 
Euro bis 2038 unterstützt die Bun-
desregierung diesen Veränderungs-
prozess im Freistaat Sachsen. Davon 
fließen mehr als 3 Milliarden Euro in 
das Mitteldeutsche Revier, das den 
Landkreis Nordsachsen, die kreisfreie 
Stadt Leipzig und den Landkreis Leip-
zig umfasst. 

Die Sächsische Agentur für Struktur-
entwicklung GmbH (SAS) begleitet 
und unterstützt diesen Transforma-
tionsprozess auf vielfältige Weise als 
Landesgesellschaft des Freistaates 
Sachsen. Insbesondere unterstützt 
die SAS die Initiatoren von Vorhaben 
und Projekten, die mit ihren Ideen zur 
Zukunftsentwicklung in den Revieren 
beitragen wollen: von der Idee bis 
zum Abschluss der Umsetzung. 

Federführend für die Arbeit der SAS 
ist das Sächsische Staatsministerium 
für Regionalentwicklung (SMR), das 
fünf strategische Schwerpunkte für 
die Strukturentwicklung in den Revie-
ren vorgibt: Dabei geht es einerseits 
um die Transformation der Revie-
re zu Energieregionen von morgen. 
Andererseits um vernetzte Mobilität 
und Informationstechnologie, Kreis-
laufwirtschaft und Bioökonomie und 
nicht zuletzt die Stärkung von Touris-
mus und Daseinsvorsorge.

Der Beschluss der Gemeinde Wie-
demar, die Voraussetzungen für ein 
Vorratsgebiet zur Ansiedlung zu-
kunftsorientierter Hochtechnologie-
unternehmen auf ihrer Gemarkung 
untersuchen zu lassen, hat mit der 
Offenlegung der Planungsunterlagen 
ab dem 21. August 2023 einen wich-
tigen Meilenstein erreicht. 

Das Vorhaben ist zweifellos von gro-
ßer Bedeutung für eine lebenswerte 
und wirtschaftsstarke „Zukunftsre-
gion Wiedemar“. Zusammen mit dem 
zukünftigen Großforschungszentrum 
in Delitzsch und dem Innovations-
campus am Flughafen Leipzig/Halle 
steht das Vorratsgebiet in Wiedemar 
für eine gelingende Strukturentwick-
lung in der Region. 

Vor diesem Hintergrund hat der  
Freistaat Sachsen am 1. Dezember 
2022 die Projektgesellschaft „Land-
erwerb IVG Wiedemar GmbH“ als 
Tochtergesellschaft der SAS gegrün-
det, um das Vorhaben direkt vor Ort 
zu unterstützen. 

In den zurückliegenden Monaten 
stand die Unterstützung der laufen-
den Planungen zur äußeren und in-
neren Erschließung des Plangebietes 
im Vordergrund. In den kommenden 
Monaten geht es vorrangig darum, 
Freistaat und Gemeinde bei der In-
formation und Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger zum vorliegenden 
Planungsstand zu unterstützen. Ich 
möchte Sie daher ermuntern, sich in 
die Beteiligungsformate einzubringen. 
Weitere Informationen dazu unter: 
zukunftsregion-wiedemar.de

ZUKUNFTSFELDER
Das Sächsische Staatsministerium 
für Regionalentwicklung hat strate-
gische Entwicklungsschwerpunkte 
für das mitteldeutsche Revier fest-
gelegt. Neben Bioökonomie und 
Kreislaufwirtschaft (siehe Grafik) 
sowie Energie von morgen gehö-
ren dazu vernetzte Mobilität & Di-
gitalisierung, Gesundheit und nicht 
zuletzt lebenswerte Regionen. Das 
sind Leitplanken auch für die Ent-
wicklung im Industrievorsorgebiet 
und in der Gemeinde Wiedemar.
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Thomas Horn
Geschäftsführer,  

Wirtschaftsförderung  
Sachsen GmbH (WFS)

Sachsens Wirtschaftsleistung hat 
sich in den letzten Jahrzehnten 
mehr als verdreifacht. Der Stand-
ort ist attraktiv für Investoren und 
punktet mit qualifizierten Fach-
kräften, führenden Forschungszen-
tren, einer hohen Lebensqualität 
und einer optimalen Verkehrsan-
bindung in der Mitte Europas. Als 
größter europäischer Mikroelekt-
ronik-Standort und international 
bekanntes „Autoland“ hat Sachsen 
globale Strahlkraft entwickelt, die 
aktuell vor allem Zukunfts- und 
Hochtechnologiebranchen anzieht. 

Damit wir auch künftig innovative 
Unternehmen und deren Mitarbei-
ter für Sachsen gewinnen können, 
bedarf es optimal geeigneter Flä-
chen mit der entsprechenden Infra-
struktur. 

Dafür sind Flächen wie das Indust-
rievorsorgegebiet Wiedemar ideal, 
das eine hervorragende Verkehrs-
anbindung, die Nähe zu Wissen-
schaft und Forschung sowie zu den 
Wirtschaftszentren der Region bie-
tet. Insofern sind sowohl von den 
Mikroelektronik-Großansiedlungen 
von TSMC in Dresden und von In-
tel in Magdeburg als auch vom ge-
planten Großforschungszentrum in 
Delitzsch, das sich mit der Trans-
formation der Chemieindustrie be-
schäftigen wird, positive Impulse 
für die Region zu erwarten.

„GLOBALES 
INTERESSE AM 
STANDORT 
SACHSEN NUTZEN“

FACHKRÄFTE  
ZURÜCKHOLEN, 
AUSBILDEN & 
GEWINNEN
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Entscheidend sind die Interessen 
und Meinungen aller Beteiligten:  
der Einwohnerinnen und Ein- 
wohner, der Kommune, des 
Freistaats, der Wirtschaft und der 
Umweltverbände. 

Jede Einzelperson kann sich im 
Verfahren einbringen und Stel-
lung nehmen! Dafür liegen die 
Planunterlagen vom 21. August 
bis 6. Oktober 2023 im Hauptamt 
sowie im Bauamt der Gemeinde 
Wiedemar während der Dienst-
zeiten öffentlich aus. 

Im Internet ist der Bebauungsplan 
zum Beispiel in dem Beteiligungs-
portal des Freistaat Sachsen unter 
der Adresse buergerbeteiligung.
sachsen.de einsehbar und kann per 
E-Mail kommentiert werden. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
gesamten Gemeinde Wiedemar,

der Gemeinderat hat für dieses 
wegweisende Zukunftsprojekt das 
stärkste Instrument der Demokratie 
gewählt: den Bürgerentscheid. 

Das war und ist uns sehr wichtig, da 
es sich um eine zukunftsweisende 
Veränderung unserer Gemeinde 
handelt. Jeden Tag meistern wir 
im Kleinen die Herausforderungen. 
Damit wir die großen auch bewältigen 
können, werden wir uns sehr gut 
aufstellen müssen. Auch in Hinblick 
auf unsere Rolle aufgrund unserer 
zentralen Lage in Mitteldeutschland.

Wir wollen alle Stellungnahmen von 
Ihnen zum ausliegenden Bebauungs-
plan inklusive aller Fachgutachten 
gründlich abwägen. Sobald diese 
Abwägungen eingearbeitet sind, wer-
den wir im Gemeinderat den Termin 
für den Bürgerentscheid bestimmen.  

Sie werden über die Ihnen vertrauten 
Informationskanäle informiert. Mir ist 
wichtig, dass Sie Ihre Stimme nutzen 
und mitbestimmen über unser aller 
Zukunft. Sie haben die Wahl!

Viele Grüße, Ihr

Steve Ganzer 
Bürgermeister der 
Gemeinde Wiedemar

Herausgeber: 
Landerwerb IVG Wiedemar GmbH
Benndorfer Landstraße 1
04509 Delitzsch�� 
Telefon: 034202 367770

Geschäftsführer: �
Prof. Dr. Norbert Menke�

Handelsregister:  
Amtsgericht Leipzig, �HRB 40991 
 
Redaktionsschluss:
16.08.2023 
 
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter:  
zukunftsregion-wiedemar.de

IMPRESSUM

11.03.2022: 
Gemeinderatsbeschluss zur Planung 

eines möglichen 
Industrievorsorgegebietes (IVG)

Vorentwurf Bebauungsplan 

09.06.2022:
Beschluss zur Offenlage des 

Bebauungsplans

Beginn der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und Träger 

öffentlicher Belange

Entwurf Bebauungsplan inklusive 
Fachgutachten und Einarbeitung 

bisheriger Stellungnahmen

22.06.2023: Beschluss zur Veröffent-
lichung der Unterlagen mit förmli-
cher Beteiligung der Öffentlichkeit 

und Träger öffentlicher Belange 

Ab 21.08.2023: Veröffentlichung der 
Planunterlagen und öffentliche 

Auslegung zur Einsichtnahme für 
Bügerinnen und Bürger

Berücksichtigung aller Stellungnah-
men als Grundlage für den Bürger-

entscheid 

Bürgerentscheid zu den Ergebnissen 
des Bebauungsplanverfahrens

Satzungsbeschluss durch Gemeinde-
rat zum Bebauungsplan „Industrie-

vorsorgegebiet Wiedemar“

DER TRANSPARENTE 
WEG DES INDUSTRIE-
VORSORGEGEBIETS 
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WIR ENTSCHEIDEN ÜBER 
UNSERE ZUKUNFT 
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zukunftsregion-wiedemar.de

Alle Informationen findet jeder 
jetzt immer unter: 


